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Der ackher genant g l e n d t 1 / stost an die L a n d t s t r a s s / vnnd 
die H o f f s t a t t , darauf / dz haüss stäth, stost vnden / an die L a n d t ­
s t r a s s gibt a 

17 Sch. Pfg. 

Zünst jez M i c h e l M a r x e r 

Ein Paümbgärttlen hinder / des W a l s e r s S t a d l , stost / an die 
L a n d t s t r a s s gibt 

2 Sch. Pfg. 

Zünst jezt M i c h e l M a r x e r b 

Dass güett an der o b e r e n / h ü e b , so vor jähren ein / Weingartten 
gewest, stost / oben an die L a n d t s t r a s s 2 

gibt 5 Sch. 9 Pfg. 

Zünst jezt J a c o b M a r x e r 0 

Summa Hüeb Steüren 
4 Pfd. 9 Sch. 9 Pfg. 

p. 81 

a AS. 1700, 373: Der Acker «Glend» sei nicht aufgefunden worden. — Die Hof­
statt grenze aufwärts «ahn dass Gässel zwischen seiner vndt St. Peter züe Blü-
dencz Weingarthen, abwerths ahn die Landtstrass, gegen Feldtkirch an die 
Zimmermänner güeth, gegen Schan sich in vorgemelte Strass vndt gässl aüf-
spiczendte». «Geben 17 Sch.» — b «Zünset Christian Walkhen f l . 1 X 6 hl.4». 
c AS. 1700, 374: «Zins, 19 X 6 hl.». 

1. Glendt, vgl. p. 24 Anmerk. 6 in d. Urbar; AS. 1700, 373, der Acker sei nicht 
auffindbar. - 2 Oberen Hüeb, oberen Hub. Eschen I; JbL. 1911, 57; AS. 1700, 
374 bemerkt, dass das Gut «anietzo herr Messmer züe Mayland in besiez hat». 


